


Die Gefahr droht unmiƩelbar.  
Wir kennen die Fratze des Krieges nach dem Völkermord in PaläsƟna, den Millionen live mitverfolgt haben.  
Dieser Völkermord dauert auf Grund der KomplizenschaŌ westlicher Regierungen an, die sich weigern, Maß-
nahmen zu ergreifen, um ihn zu stoppen. Dieselben Regierungen haben sich akƟv gegen den Frieden in der 
Ukraine ausgesprochen, einem Krieg, der 1,5 Millionen Tote und Verwundete unter Ukrainern und Russen 
gefordert hat. 
Sie erhöhen ständig die Militärausgaben der NATO und beginnen, die Jüngsten zu rekruƟeren, um sie in die 
Katastrophe zu stürzen. 
Das Gerede vom Krieg hat sich in ganz Europa zu akƟven Kriegsvorbereitungen entwickelt. 
Die arbeitende Bevölkerung sieht, wie das Geld, das für die Wiederherstellung ihres kapuƩen Gesundheits-
systems, ihrer Verkehrsinfrastruktur, ihres Bildungswesens und ihres Wohnungsbaus ausgegeben werden 
sollte, in den Taschen ohne Boden der Rüstungskonzerne verschwindet, deren Gewinne schneller denn je 
steigen. 
Familien, die seit GeneraƟonen keine WehrpŇicht mehr kennen, hören nun mit Angst, wie Militärführer und 
PoliƟker warnen, dass ihre Söhne und Töchter bereit sein müssen, zu kämpfen und zu sterben. Das falsche 
Versprechen von Arbeitsplätzen in der Rüstungsindustrie ist eine Falle für die Arbeiterklasse. Diese Waīen 
schaīen die unprodukƟvsten Arbeitsplätze, aber die eīekƟvsten, wenn es darum geht, Leben zu vernichten. 
Sie werden die Körper der jungen Menschen auf Schlachƞeldern zerfetzen, deren Schrecken alles bisher Da-
gewesene übertreīen werden. 

Wie der französische SchriŌsteller Anatole France zur Zeit des Ersten Weltkriegs sagte: 
„Ihr glaubt, ihr sterbt für euer Land, aber ihr sterbt für die Industriellen.“ 

Die Gefahr droht unmiƩelbar und wir müssen Alarm schlagen. Es ist die PŇicht jeden Bürgers, besonders der 
Arbeiterbewegung, den Frieden, die Meinungs- und DemonstraƟonsfreiheit sowie die für die GesellschaŌ 
und für den Planeten nützlichen Arbeitsplätze zu verteidigen.  
Es ist unsere Aufgabe, den neuen Kriegsherren zu sagen: Wir werden für die Aufrüstung, die unsere Welt 
gefährdet, weder bezahlen noch diese akzepƟeren.  

Wir sagen: Nehmt die Waīen runter, erhöht die Löhne,  
Wohlstand, kein Krieg! Arbeitsplätze, keine KriegsdienstpŇicht! 

Auf der Pariser AnƟkriegskonferenz im Oktober 2025, an der Tausende von Bürgern, GewerkschaŌern, PoliƟ-
kern und FriedensakƟvisten teilnahmen, begannen wir, Alarm zu schlagen und uns für den Frieden zu organi-
sieren. Auĩauend auf diesem Erfolg und dem Widerstand der Völker, die bereits die Fratze des Krieges und 
damit rassisƟsche Spaltungen, die er fördert, zurückgeschlagen haben, treīen wir uns am 20. Juni 2026 er-
neut zu einer internaƟonalen Kundgebung in London. Wir laden alle Studierenden und Arbeitnehmer*innen, 
alle GewerkschaŌer*innen und AnƟkriegsakƟvist*innen ein, daran teilzunehmen.  
Wir werden den AbsƟeg in Chaos und Krieg, die einzige ErrungenschaŌ der PräsidentschaŌ Trumps, nicht 
akzepƟeren. Wir lehnen die Kriegstreiberei der europäischen Staats- und Regierungschefs ab, die die militä-
rische Aggression gegen Venezuela unterstützt haben. Wir bekräŌigen unsere Solidarität mit dem venezola-
nischen Volk und den Völkern aller Länder, die von Trump und seinen Verbündeten bedroht werden. Wir 
fordern die Freilassung des Präsidenten von Venezuela und seiner Frau, die von der US-Regierung enƞührt 
wurden. 
US-Präsident Donald Trump, der diese neue EskalaƟon des Kriegs herbeigeführt hat, verfügt über internaƟo-
nale Netzwerke von rechtsextremen Kriegstreibern und Chauvinisten. Er wird von den Regierungschefs in 
Europa und weit über Europa hinaus dafür umschmeichelt. 
Wir müssen unser eigenes internaƟonales Netzwerk auĩauen, das sich für den Frieden einsetzt, sich gegen 
das wiederbelebte imperialisƟsche Projekt der USA stellt und für den Lebensunterhalt, ja sogar für das Le-
ben der arbeitenden Bevölkerung kämpŌ.  
Wir wollen Frieden. Wir sagen Nein zu Aufrüstung, Nein zur KriegsdienstpŇicht und Ja zu gut Įnanzierten 
Gesundheits-, Bildungs- und öīentlichen Dienstleistungen, menschenwürdigen Arbeitsplätzen und höheren 
Löhnen. 

Kommen Sie am 20. Juni 2026 um 12 Uhr miƩags zur Westminster Central Hall in London. 



Abgeordnete/Parlamentarier: 
Amiot Ségolène, Frankreich, LFI; Belarra Ione, Spanien, Podemos; 
Castel Laura, Spanien, Gruppe Republikaner;  Cathala Gabrielle, 
LFI; Cernon Berenger, LFI;  Chikirou Sophia, LFI; Corbyn, Jeremy, 
Großbritannien; Coulomme Jean-Francois, LFI; De Masi, Fabio, 
Deutschland, Abgeordneter des Europäischen Parlaments, Co-

Vorsitzender BSW; Delgado Varas Lorena, Schweden, Die Linke 
der ZukunŌ; Demirel Özlem Alev, Deutschland, Abgeordnete des 
Europäischen Parlaments, Die Linke;  Edis Mirze, Abgeordneter 
des Deutschen Bundestages, Die Linke; Gohlke Nicole, Abgeord-
nete des Deutschen Bundestages, Die Linke; Ince Cem, Abgeord-
nete des Deutschen Bundestages, Die Linke;  Leboucher Elise, LFI; 
Legavre Jerome, LFI; MarƟn Elisa, LFI ; Mesmeur Marie, LFI; Mon-
tero Irene, Spanien, MdEP Podemos; Nosbe Sandrine, LFI; Obono 
Danielle, LFI; Portes Thomas, LFI Riazat Daniel, Schweden, Die 
Linke der ZukunŌ; Salvador Duch Jordi, Spanien, Gruppe Republi-
kaner; Sánchez Javier, Spanien, Podemos; Santana Noemi, Spani-
en, Podemos;  Serra Isa, Spanien, Podemos; Stange Julia C., Abge-
ordnete des Deutschen Bundestags, Die Linke;  Sultana Zarah, 
Großbritannien; Taché Aurélien, LFI; Thévoz Sylvian, Schweiz, 
SozialisƟsche Partei Genf; TrickeƩ Jon, Großbritannien, Labour 
Party; Velarde MarƟna; Spanien, Podemos; von der Schulenburg 
Michael, Deutschland, Abgeordneter des Europäischen Parla-
ments, BSW.  
 

GewerkschaŌer: 
As Yusuf, Deutschland, ver.di, Vorsitzender des BundesmigraƟ-
onsausschusses; Audoux William, Frankreich, Renault; Ba Awa, 
Frankreich, Lehrer; Boiston Xavier, Frankreich; Bourges Anthony, 
Frankreich, Thales; Brandau BriƩa, Deutschland, Mitglied im 
ver.di GewerkschaŌsrat;  Capron Aude, Frankreich, Lehrerin; Cla-
mens Fabienne, Frankreich, Sécurité sociale ; Crepin Kevin, Frank-
reich; Dalakoyorgos Antonis, Griechenland, Präsident der Panhel-
lenischen GewerkschaŌ der Seeleute der Handelsmarine; Delrue 
Benjamin, Frankreich, Gesundheitswesen; Diverres Loïc, Frank-
reich, Arsenal, Toulon, (größter Militärhafen); Duƫne Armin, 
Deutschland, GewerkschaŌssekretär; EiŇer Ulrike, Deutschland, 
GewerkschaŌssekretärin; Garcia Cano Pablo, Spanien, Mitglied 
des Betriebsrats von John Deere Ibérica; Gil Yolanda, Spanien, 
Sekretär für internaƟonale Angelegenheiten des Gesundheitsver-
bands CCOO Gordon Alex, Großbritannien, ehemaliger Präsident 
der NaƟonal Union of Rail, MariƟme and Transport Workers 
(RMT); Hamam Nabil, Frankreich, Gesundheitswesen; Heathcote 
Fran, Großbritannien,  Generalsekretär PCS; Heckl, Norbert, 
Deutschland, stellvertretender ver.di-Bezirksvorsitzender StuƩ-
gart; Henriques Rafael, Portugal, Vorsitzender der Ärztegewerk-
schaŌ – Region Centre; Hodson Ian, Großbritannien, NaƟonaler 
Präsident der Bakers Food and Allied Workers Union; Jouteux 
Stéphane, Frankreich; Krämer Ralf, Deutschland, GewerkschaŌs-
sekretär, Mitglied der IniƟaƟve "Nie wieder Krieg" und 
"GewerkschaŌen gegen Aufrüstung";  Krupp GoƩhard, Deutsch-
land, ver.di-Landesbezirksvorstand; Le Roc’h Michel, Frankreich; 
Lepeix Benoît, Frankreich, Thales; Livartowski François, Frank-
reich; Loyau Siegfrid, Frankreich Sécurité sociale; Magnus Axel, 
Österreich, Mitglied des Bundesvorstandes der GewerkschaŌ 
GPA, Nachkomme von Opfern der Shoa. Nivoi José, Italien, Spre-
cher des KollekƟvs der Hafenarbeiter von Genua und Gewerk-
schaŌer; Paƫn Franck, Frankreich; Pavlovi Zoran, Serbien, ehe-
maliger Präsident der GewerkschaŌ PTT PeƟt Astrid, Frankreich; 
Penin Philippe, Frankreich, Metall-; Popescu Mugurel, Rumänien, 
Präsident des NaƟonalen GewerkschaŌsbundes Hermes; Porte 
Tirapo Jorge, Spanien, Generalsekretär der GewerkschaŌ UGT 
Tarragone; Poullet Clement, Frankreich; Dr. Rieken Jörn, Deutsch-
land, Vorstand IG BAU Berlin; Rouvière Sylvian, Frankreich, Exail; 
Thyrêt Josephine, Deutschland, ver.di, Betriebsratsvorsitzende;  
van Hagen Jan, Deutschland, ver.di; Verzeleƫ Celine, Frankreich; 

Virly Brice, Frankreich, NaƟonales Geographisches InsƟtut; 
Wanceulen Marie José, Spanien, Mitglied des Bundesrats der 
CCOO; Zwickel Klaus, Deutschland, ehemaliger Vorsitzender der 
IG Metall.  
 

Künstler: 
Abdalla Khalid, PaläsƟna, Schauspieler; Ayala David, Frankreich, 
Schauspieler, nominiert für den Filmpreis César; de la Cruz Herrer-
a Enriqueta, Spanien, Autorin und JournalisƟn; Ernaux Annie, 
Frankreich, Nobelpreis für Literatur;  KeramidioƟs Yorgos, Grie-
chenland, Filmemacher; Kunzi Daniel, Schweiz, Filmemacher. 
 

Außerdem: 
Abdel FaƩah Awad, PaläsƟna, IniƟaƟve für einen demokraƟschen 
Staat; Baroud Ramzy, USA, Chefredakteur der PalesƟne Chronicle; 
Belkhodja Yessa, Frankreich, Mitglied des Jugendverteidigungs-
kollekƟvs von Mantois; Bellou Abdel, Frankreich, Professor für 
Noƞallmedizin, Globales Netzwerk für Noƞälle; Benjamin Medea, 
USA, Codepink; Braun Reiner, Deutschland, InternaƟonal Peace 
Bureau; Collot Marta und Granato Guiliano, Italien, Co-naƟonale 
Sprecher von Potere al Popolo; Daly Clare, Irland, ehemaliges 
Mitglied des irischen und des Europäischen Parlaments. Prof. Dr. 
Däubler Wolfgang, Deutschland, Professor für Arbeitsrecht;  de 
Brabander Ludo, Belgien, Vrede (Friedensbewegung); Eisenstein 
Peter, Norwegen, stellv. Vorsitzender FOR); Eyschen ChrisƟan, 
Frankreich, Sprecherin der internaƟonalen Vereinigung für freies 
Denken; Frydas Litsa, Griechenland, InternaƟonales Komitee der 
KommunisƟschen Befreiung; González Luis, Spanien, Mitglied des 
Konföderalen Rates der Kommissionen (CCOO); Guillaume MarƟ-
ne, Frankreich, AnwälƟn; Hunko Andrej, Deutschland, Ehem. 
MdB; Vorsitzender BSW-NRW;  Leraand Marielle, Norwegen, Vor-
sitzende von Peace & JusƟce Party (FOR); Machul-Telus Beata, 
Polen, Präsident des Vereins Pro Humanum; Noy Orly, Paläs-
Ɵna, Journalist; Pagani Rémy, Schweiz, Ehemaliger Bürgermeister 
von Genf; Pappé Ilan, Großbritannien, Historiker; Peović Katarina, 
KroaƟen, Radnička Fronta (Arbeiterfront). Rees John, Großbritan-
nien, naƟonaler Oĸzier, Stop The War CoaliƟon; Repajic Milena, 
Serbien, Vorsitzender der Partei der Radikalen Linken; Ruiz Robles 
Manuel, Spanien, ehemaliger Kapitän zur See der Marine; Traore 
Diangou, Frankreich, LFI, AkƟvisƟn in Arbeitervierteln; Wisnio-
wski Maciej, Polen, Journalist, Informationsportals 
Strajk.eu; Wolk-Laniewska Agnieszka, Polen, Chefredakteu-
rin der nationalen Wochenzeitung NIE; Wright Ann, USA, 
Oberst der US-Armee (im Ruhestand) und US-Diplomat.  
 

OrganisaƟonen: 
Betrand Russell Peace FoundaƟon (Großbritannien); Campaign 
for Nuclear Disarmament (Kampagne für nukleare Abrüstung) 
(Großbritannien); Codepink (USA); Demilitarise EducaƟon 
(Entmilitarisierung der Bildung) (Großbritannien);  DSA Interna-
Ɵonal CommiƩee (USA); Global Campaign on Military Spen-
ding (Globale Kampagne gegen Militärausgaben) 
(Großbritannien); Movement For Black Lives (USA); PalesƟne 
Swiss OrganizaƟon for Development and Peace Opsef 
(PaläsƟna Schweizer OrganisaƟon für Entwicklung und Frieden) 
(Schweiz); Peace & JusƟce Party (FOR) (Partei Frieden und 
GerechƟgkeit) (Norwegen) Frieden von unten 
(Zusammenschluss aus Russland und Ukraine); Penen - Panhel-
lenic Union of Merchant Marine Seamen, (Panhellenischer 
Verband der Seeleute der Handelsmarine) (Griechenland); Po-
demos (Spanien); POI (Frankreich); Red LeŌ (Die Rote Linke) 
(Dänemark) Stop The War (Großbritannien); SUD PTT 93 
(Frankreich); Union der Post-sowjeƟschen Linke (Ukraine, 
Russland, Kasachstan).   

Hunderte von UnterschriŌen sind bereits aus 24 Ländern eingegangen  
Deutschland, Österreich, Belgien, Bosnien-Herzegowina, KroaƟen, Dänemark, Spanien, 

Vereinigte Staaten, Frankreich, Großbritannien, Griechenland, Irland, Italien, Kasachstan,  
PaläsƟna, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, Russland, Serbien, Schweden, Schweiz, Ukraine. 



WichƟge GewerkschaŌen Großbritanniens verabschieden  
eine ResoluƟon für die Kundgebung in London 

Und auch lokale GewerkschaŌsstrukturen wie: Crewe & District Tra-
des Council ; Luton TUC ; Unite LE/7055E Road Haulage & LogisƟcs 
Branch ; ASLEF West London Electric. 
 

Text der von den briƟschen GewerkschaŌen verabschiedeten 
ResoluƟon: 
 

Die GewerkschaŌ nimmt zur Kenntnis: 
1. Den Erfolg der Konferenz in Paris, die am 4. und 5. Oktober 2025 
staƪand und 4.000 Teilnehmer sowie Delegierte aus 18 verschiede-
nen Ländern versammelte. 
2. Die Beteiligung französischer GewerkschaŌen an der Mobilisierung 
und Finanzierung der Konferenz sowie die Anwesenheit von Gewerk-
schaŌsvertretern aus ganz Europa auf dieser Konferenz. 
3. Die Konferenz hat die Ablehnung der Wiederaufnahme der Rüs-
tungsausgaben und die damit verbundene Verschlechterung des Le-
bensstandards der Arbeitnehmer in ganz Europa betont. 
4. Die Konferenz hat die SƟmmen der Solidaritätsbewegung mit Paläs-
Ɵna gestärkt. 
5. Die Konferenz hat die Reden der Generalsekretärin der PCS und der 
Vertreter der Bewegung Stop the War begeistert begrüßt. 
6. Die Ziele der Konferenz unterstützen die PosiƟonen, die auf der 
Jahresversammlung des TUC zugunsten des Grundsatzes „Löhne staƩ 
Waīen” und zur Unterstützung der paläsƟnensischen Bewegung an-
genommen wurden. 
7. Eine zweite europäische Konferenz, die in Paris angekündigt wurde, Įndet am 20. 
Juni 2026 in der Central Hall Westminster in London staƩ. 
 

Die GewerkschaŌ ist der Ansicht, dass… 

1. Es sich um eine IniƟaƟve handelt, die voll und ganz im Einklang mit der ResoluƟon des TUC zum Thema „Löhne staƩ 
Waīen” steht. 
2. Angesichts der sich verschlechternden internaƟonalen Lage und des AufsƟegs der extremen Rechten in Europa ist es 
notwendig, die internaƟonalen Beziehungen zwischen GewerkschaŌern, Friedensbewegungen und progressiven 
KräŌen zu erweitern und zu verƟefen. 
3. Die Konferenz in London, die unter dem MoƩo „Die Völker Europas fordern Frieden” und den Slogans „Löhne staƩ 
Waīen” und „Soziale Sicherheit staƩ Krieg” organisiert wird, verdient die Unterstützung der briƟschen Gewerk-
schaŌen. 
Die GewerkschaŌ bekräŌigt diesen Standpunkt: 
1. um unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Konferenz zu moƟvieren. Um die SekƟonen und Regionen zu ermuƟgen, 
Delegierte zu entsenden und Įnanzielle Spenden zur OrganisaƟon der Konferenz zu leisten; 
2. um namhaŌe Redner aus den Reihen der GewerkschaŌsführer für die Konferenz vorzuschlagen; 
3. um eine Spende zur Deckung der Konferenzkosten zu leisten; 
4. um die Erstellung und Verbreitung von Vorbereitungsmaterial für die Konferenz zu unterstützen; 
5. um die Konferenz innerhalb der Bewegung bekannt zu machen und zu unterstützen. 
 

Weitere InformaƟonen: 
Bei Stop the war unter:  
hƩps://www.stopwar.org.uk/arƟcle/the-wolf-is-at-the-door-internaƟonal-call-for-london-peace-conference/ 

Tickets für das MeeƟng unter: hƩps://www.ƟckeƩailor.com/events/stopthewarcoaliƟon/2029668 

In Deutschland: https://gegendenkrieg-gegendensozialenkrieg.info/meeting-london-20-6-2026/  
 

GoƩhardKrupp@t-online.de; 
V.i.S.d.P.: GoƩhard Krupp, Knesebeckstr.98, 10623 Berlin 

NEU,  
LehrergewerkschaŌ 
(500.000 Mitglieder) 
 

PCS, GewerkschaŌ der 
Staatsbediensteten 
(200.000 Mitglieder)  
 

RMT, GewerkschaŌ für Ei-
senbahn-, See- und Ver-
kehrsbeschäŌigte (80.000 
Mitglieder) 

Quelle: Facebook 5.2.2026 
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